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Mittagblatt

Z111 lage 1m wetten.
Verdim nur noch ein Stiilzpuntt

äähb. Born, 28. Juni. »Petit Parisieii« riihnit die Widerstande--
kraft der Verteidiger von Verdun und fchreibt: Stellen wir die
Tatsache mit Bewunderung fest, aber tiin wir es  dem Sinne-
aß solche Helden endlich von einem Teil der Burde erleichtert

werden möchten, die auf ihren Schultern laftet und unter der sie,
so standhaft 11nb tapfer sie auch sein mögen, eines Tages doch
schließlich erliegen könnten. »Gebt! de Paris« will an deui
Glauben festhalten, daß die französischen Soldaten den Dcltkschsngen Weg nach Verdun versperren werden. Das Blatt sucht aber
ie Bedeutung der Festung herabzusetzen· Verdun sei nur

noch ein Stiippiiiikt und zweifellos ein wichtiger. der aber» seit
Wochen und Wochen, da die Schlacht dauere, merklich von seiner
Bedeutung verloren habe. .

WTB London, 27. Juni. ,,Tiines« schreibt in eineni LeitartikeL daß
die Lage fiir die Franzosen ernster geworden sei. Die Schlacht
vor Verdun habe nun ein sehr kritisches Stadium erreicht. Man
könne nicht leugnen, daß die Deutschen wieder einen entscheidenden
Schritt vorwärts getan und sich ihrem Ziele genähert haben. Die
französischen Koinmandanten wissen aber genau, was sie in Verdun
ausrichten können. Sie haben nicht die Absicht, es zu verlieren,
wenii sie es vermeiden können. Inzwischen ist das Feuer an
der englischen Front so heftig geworden, daß man den
Geschiitzdonner in den siidöstlichen Graffchaften Englands hören
kann. -

Ruh. Der wohlnnterriclftete Pariser Mitarbeiter des ,,Secolo«
drahtet verbliisfeiid pesfimistisch über die Lage bei Verdun-
die deutschen Fortschritte seien bedeutend, der Abstand zwischen
deii Deutschen und der Festung nur noch gering. Ohne ent-
schiedenes Eingreifen anderer Elemente, besonders der
Eiigländer, zur Ablenkiing der deutschen Kräfte- iniisse Berdnn
ernsthaft gefährdet genannt werden. Daß die Zenfur dies durch-
ließ, beweist den Gegensatz zwischen England und seinen Ver-
biindeten über den Zeitpunkt der englischen Offensiva die Frank-
reich sofort wiiiischd »

Mich. Basel, 28. Juni.

in Gesellschaft des Czenerals Haig verbracht.

suec-Wann.
w. Berlin, 28. at. Gegen Weniselos ist ein Block

aller nicht wenielistischei Parteien zustande ge-kommen. Die Anhänger von Skuludis, Gnnaris, Rhalljs
und Riichelledakis schlossen gegen die liberale Partei ein
giiiiidiiis und erließen einen gemeinsamen Aufruf an

ie re "cl Bv"lkeru .
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Zeutcalfielle zur Bekämpfung
des Wuchers.

WTB Berlin, 27. Juni. Wie das W. T. B. voii zu-
f ständiger Seite erfährt, steht die Organisation einer Zentral-
stelle zur Bekämpfung des Wuchers bei Gegen tändeii

es täglichen Vedarses diirch den prcnßischcii . inister
des Jiiuern unmittelbar bevor.

Der Seelnieg.
Will-B. isktadrin 27. Juni.  Agence Havas.! Aus Btelilla wird

gemeldet, daß der �Dampfer ,,Eiiianuel« dort mit 41 Mann von der
Befatziing des japanischen Dampf-ers ,.Daixetaii« in Mart: an-
gekommen ist, der aus der Höhe von Barcelona durch ein Unter-
seeboot versenkt worden ist. .

w. Jm : Mittelmeer wurde der Dainpfer ,,Cournel« der
Transatlantischen Schiffahrtsgesellschaft mit 4743 Tonnen von
einein deutschen llnterfeeboot torpebiert. Die iliesatziing ist den
Blättern zufolge aus den Balearen gelanbet.

vom iiiarecloiiilcdcii litiegslcbauplaiz.
äQhb. Wien, 28. Juni.

dort Ftachrichtcn aus Athen eingetroffen, wonach die Biilgaren
endgültig das Fort Neaketra besetzt haben sollen.

Wie das ,,9iciie Wiener Journal« aiis Athen drahtet, berichtet
die in Sofia erscheinende ,,Balkanska Potschta«, daß deutsch-dul-
garifche Truppen die von den franzöfisclyenglisclsen Streitkräften
geräuuitcn Stellungen bei Kilkis besetzt hätten.

mexiko.
Wilh. Aus New-York, 28. Juni, erfährt die ,,Frankf. Ztg.«i

Die politischen Kreise in Washington befürchten. daß Earranza
nicht nachgeben könne, ohne alle feine Anhänger zu verlieren,
und daß er daher dein Kriege zuneige. Wilson würde keine aktive
Kriegführiing beginnen, sondern zunächst versuchen, die mexikanische »
Küste und die nördlichen Grenzgebiete zu bloctieren. Man glaubt,
daß dieses Vorgehen den lateinifchen Republiken besser zusagen und
auch weniger Kosten verursachen würde, als eine "tnbafion. Einige
Krititer erklären, der Erfolg einer Absperrung 181 zweifelhaft, da
Mexiko schon fegt auf eigene Hilfskräfte fiel! stütze und zudem un-
bedingt notwendige Waren iiber die {üblichen Grenzen eingeführt

werden können. 
Irland.

55111;. Aus dein Haag, 28. Juni: Laut »Jrisli Times« hat
Lloyd George Edward Carson das schriftliche Versprechen
gegeben, wonach der Ausschluß der Ulsterprovinzen von
Homernle einen bleibenden Charakter tragen soll.
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Auf der anderen Seite trottete -iiiit schliirfenidseiii Schritt Ge-

nosse Kuhbiatfchsz seine beiden Gefährten abwechselnd schnisnnzclnd
musternd. »

Da er dem zerreiideii Vierbein ebenssoloenig zu trauen fclzien
wie dem gsezerrten Bweibeiu, so war der Knüppel fiir alle Falle
geschult-crt. Vielleiclst hoffte er die Wink! mit einein Streiche zu
erlegen, falls sie sich losreißen sollt-e.Als aber leilder die gefürchtete 11nb g gleicher Zeit erwünscht-e
Katastrophe nicht eintrat, wurde dein ücherheitsorgaii das Auf-
passen langweilig, und es versank -iii tiefes Nach-denken.

Lbkieben wie au
Eil»

« m etwas aus uruhen, banden die Männer das Tier am
. tetn fest nnd erg zten mit ftvpfendeni Daumen den JUHUIE
_rer Pfeife.

»Du s� Sainell,« sagte bedäihtig der Lange und zündete sich.
die Piepe schief halten«-d« einen Seit» und Maigenknaster an.

»Der-l« � � 11nb er eß furchtbare Wolken aus �- ..dcni Biczst
möcht �ab reiten."

Beim Mil »Herr-ficht ein rauher, aber sherzlicher Ton.
lldronipt e. �rette. daraiuf der Dicke, nachdein auch er seinen

Nafenwårnier in Gang eb hatte: ·
»Du? �-� Du wärs a iel. �-- Du fegt dich uff de Kuh

und niiochfi klatsch, und bewegen paßt ma dich Kuhbatschf
Erst spuckte »Na-z« außengewöhuli dann fpuclte ,,Sainell«

aiißierlgeitvöhiilich n warfen sie - laelyend no gegenseiti-
einige �öchrütperugn�enliebenwürb� � en« m den iopf. Dabe
flog die Pflklfs Tkki jedem Q Von einem Mundlvinkel in
sden anderen. Da; reirhten sie seh markant mit durchdrinsgendem
Blick «die rechte  HawVsQIVTWmuIer 1»0!H, und wctteten
llsm die lebte Zdgarra die Vullft a1! Eifer» Vor-non« nnd Ge-
{Weingut noch« in fkkscm Sttrshsark betitelt hielt.

Der Lange meiste als frühere: IDUiialknecU das; er reiten
Sinne, und der sfiirzc fah n16 ficbcrtv�gmber Bächrgcfelle seinen
» enußrivialeii fchon sccligetvoifetu

Da sich nun in jedem

einem Gre ·stein a«iigek-oiiiiiien- hatten es alle&#39;dre"i satt.
Koinmando stehen und Eilig-ten sich gegen-

re e, grasen fis  an die sofortige
Austmseiiig bei gsssal gen « �tlelgeriüß. ��- -�

fofort wieder der ,altc Adam« unbe- s

Die Stiel! hat nichtsahnend aus Hiinger und Langeweile einst-
itfoeilen auf dein spärlich beslvaihiseiisen Wegrand zu grasen ange-
sangen.

Als besondere Loclspekise legte ihr Naz eine Hasndtvoll ausge-
gräbt �saftigen Klees auf treu Stein. Sofort lanlgte sie nichtsahnenid
i 111a!. .

Der pfiffige Samuel aber wickelte blitzschnell denStrick uui
das mafsige Greiizzeicheii und band ihn mit einer Schlieisfe kunst-
gerecht fest. «

So war »das Tier mit dein Kopf aiuf der Erde festgehalten
und daxniit völlig wehrlos.

Naz fegte sich mit thcatralifcher Handbcivegung idiie Mütze noch
tiefer aufs Hirn und zog sein Kiakteeiisgeicht in so tiefe würdig-eFalten, daß ina.ii ineinte, der Kaktus müde Wasser gehen.

Dann bestieg er gravitätisch den Stein, von dem er »die Kuh
uiin das Doppelte til-erregte. »Wie zum Opfer breitete e die
langen Arme g en den Sonnengott aus und schob die Psfei e in

auf sein Streitroßko letch das-
.d·ie tiefste Ziahlnliicle

Dann setzte er sich einä link,·elbc iinehriuisals zornig fszchiiau en« hinten odhging. und schlug ihm
ie langen Beine wie Haken fest sum den eib.

Als er fich hier oben eintgerma e11 hitnslich eingerichtet hatte,beschrieb er mit dein Æeichtsen A«knü pel über einem �am tenoch einen Zewakiatisgen eishteb warf ein Scheit von tschte
beriihigend as fast rasende Tier auf die Welche und rie wie ein
koinmicindierender Febdherr mit Löwenstiimiiiei » mell,  ihm
los, Sigarre is schon mein.� ,

Gamel Enccihiii kopschiitdelnd die eingesstcmmteii Arme aus den«
Seiten und dauerte sich langsam nieder.

Dabei mußte die Knie einem Hänge-Bauche Platz« machen und
entfYiten sich wet voneinan- er.

ann erfaßte er vorsichtig von fern mit akigetviasiidtein Ober-
lörper die �chleife und zog ab, als ob er eine Mino zur Explosion
bringen wo te.

Die Kuh riß snisitt einem selbstbewußt-en Ruck gleichzeitii Kopf
und Schwanz ho und schoß wie ein los selassener Sturm Eva-vom.
ausf den- nahen E fenldalsnsdasmm s, und urz davor einen Haken
schlia enid einem breiten Wassergra n zu.

ie sich wie wahnsinnig bewegenden bitte
wahren . rühre n von Erdklum en nach hinten.

· chtung �- mag hielt ch erst vortrefflich.

feuerten einen

R Bar besseren Sicherheit la« er nun platt auf feinem Minnie s
besucht, in kveichen der gekrtimmtesbiiicken des Rindviehs wie ein:
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di. heulend! in Wien.

h. �R111?- Berlin wird uns gcscliricbeiit Mit dein Leiter: »der
Zioilvertisaltiiiiisg fiir das deutsche Vertmltuiigsgeliiet in Polen
v. Kries ist der Sdaatsfekretär des Neiihsianits des Innern
Dr. Helsfserich in der polnisclyeii Greiizstiaidt Sosiioivice
eingetroffen 11nb wird sich von dort nach Lodz und Warfclsau
begeben. Herr v. Flries war vor einigen Tagen in Berlin und be-
teiligte sich an den Beratungeii über den Wirtsehaftsplaii für das
neue Erntejahn das vom 1. Oktober an beginnt. Dabei hast nament-
lich» auch die Kartoffelversorguiig eine enhebliclx Rolle
gespielt. Nach iden Verwaltiiiigsgiriindssätzen für die von Deiiiichi
lau-d besetzt« en Gebiete Polscns sollen alle Erzeiignisie der
dortigen Land-wirtschaft ausschließlich zur Ernährung der pol-
itischen Bevölkerung und gegen angemessene P-reisc zur Ver-
tiflcsgunsg iisnsserer dortigen Besnhiinsgstriiissieii verwendet werben.Nur eine Ausfuhr von Kartoffeln sollte gestattet fein, aber auch
erst, nachdem der Bedarf der poliit then Bevölkeru Oniiildestens
400 Gramm pro Kopf usnd Tag! vollständig gedeckt ei, und gegen
angemessene Bezahlung der polnischen Landwirite Auch bezüg-
lich der Gietrkeideeriite iviivde wohl nichts im Wege stehen, ivoller Deckung des Bedarf s ider Bevölkerung und der Truppen M
sdsie Ausfuhr nach Deutschland freizugelben womit zugleich weite-re
Gleldiiitttel sdem von den Muffen bertvttfteheni unsd gelbrandschahten
Langde zufließen niiirdeiix

Die deutsche Verwaltu hat, nicht zuletzt auch. mit inilb
tärischer Hilfe, Lliißescordent iches nr Wiederinsftandseduiig der
landwtrtschastlichcn niid Fabriksbetrie e in ihrem polnifcben Bezirk

c.taii, um den durch den Krieg verursachten Notftaiiid zu mildem,
ie hat auch nicht gezögert die Unterstützung einer ameri-

tanischcn Hilfskoininissioii für die politische Zwil-
bevölkcrniiig anznnehnien aber dieser ivohlgeineinte Plan ist an
den unmöglichen Bedingungen, die seitens Englands und Rußlands
an die Dnrchlassiing asmsercikaiiischer Lebensmittel nach Polen gestellt
worden sind, bisher gescheitert. Die brittsche Regierun hatte U. a.
zur Bedingung sgeinacl!t. daß Deufchliind auch für die Bedenk-mittel-
vcrsorguriig Serbieiis, dbionteiicgros und Albanieiis aufkommen
solle! Auch sollte die deutsche Atilitärbeliörde bei der Verteilung
sdcr amerikanischen Lebensinsittel in Polen vollsfdäiidig ausgeschaltet
sein! Diese Angelegenheit betreibt der amerikanische Botschaster
in Berlin schon seit Beginn dieses Jahres ver eblich bei der bri-
tischen Regierung. »Noch den neuen Ernte wir-d öffentlich jede aus-
wsiiitige Hilfeleistiing für Polen entbehrlich werden.

Dr. Helffferi«cl! wird sich bei seiner Anwesenheit in Polen
auch mit anderen wirtschaftlichen Frauen befAsieii-, bei-
spielsweise iiiit den Erfolgen der Ball: nnd Stciicriicrwtaltiing. des
Tasbctlnioiisopolåh mit den Wsechfelbezichuiigeii zwischen der deutschen
nnd österreichischen Vcrwaltiiiig usw.

Die lllinrcbattskouiereuz.
WTB. Paris, 27 Juni. lAigciice Daraus! Der Minister-

rat hat die Befchlii se der wirtschaftlichen Konfereiiz der alliierten
llsptillft und den· eitrttt der französischen Regie-
rung zu llen ihren Entschließungen ausge-
·s pro clie n. ie parlamencdarischeii Hsaiiidelsausschtisse »der Al-
lisiiertsen werden sich in dies-er Woche gleichzeitig mit den Vorarbeiten
für die nächste interpsarlainenstiairische Konfereiiz beschäftigen. Der
französifche Ausschuß hat bereits einen Einfluß der abgehaltenen

. I
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gegossen paßte. Seine wettreieheiisden Arme hatten den Hals de
selben fest iiinschlungeir

Nur als das Tier jene Wendusng machte, kam der mansiishafte
Reiter bedenklich ins ähnlichen. Einen Augenblick später waren nungarfsdie ursprünglichen Rollen von Armen und Beinen völlig ver-
auc .

srstcie waren gezwungen, noch livainpfihaftser zu fassen, weil
letztere sich völlig gelöst hatten, zciellos und haltlos in der Luft

«-hersunifuchs.teltsen und bei jddem Sprunge auf: unb nie-derschiwa·ppten.
Säue sah nun so drollsig aus. daß Bullft vor Lachen geradezu

»wieher-te«. Der bedrängtc Kunstreiter aber brüllte ebenso gaumig
wie an«gstvoll: ,,�Sa·niell, Ssainell halbe ihn beim Schwaan l«

Dem »Samell« war das aber beini besten Willen tro einer
sonst anerkannten Oilfsbereitfchafst völlig unmöglich, weil! si» die
En fernuiig immer mehr erweiterte, und �- weil das Unglück
schnell schreitet.

Die Kuh blieb nämlich unmittelbar vor dem Bache mit einem
starren Ruck stehen, und Nsaz sauste infolge seines Beharrungs-
vermöegens m-it verschiedenen Dre ungen um die Länge« nnd Quer-
achse kopfiiber so hinab, daß ds sho spritzta und er auf dein fandigeii
Grunde des gelebten Wassers aufrecht, der Kuh zugekehrt, iiiiver-
fahrt» sitz-en bl eb.

Er machte ein verivuiiderlcs Gesicht, als sei er vom Himmel
efallen Die Beine waren weit gespreizt. Die Zwecken an denBörciusrasgenden Stiefelspitzen guckben ebenso traumverloren ins
eite. Die Felxdmütze erbrachte ben Beweis st ever Seetiiihtisgkeit

und schwamm lustig davon« Die Pfeife war ein ach weg. Nur das
abgebrochene imimbftüd war noch da und steckte als kiir e, steife
Borste in sein-er bessoncrs tiefen Grube des ..Ksaktiis«. e mansonst unter normalen Verhältnissen Mund nennt. Die immer rück-
ichtslos niedcvgedriiiclteii struppiigeii ,,Schopjhaare« des Gewächses

»«

würde.
- Sicherlich wohnten in dcr Kuh zwei Natur-en. Denn e stand

ivie angewurzelst niit niedergehalteneni Kopfe noch immer · t am
�llferranibe, wunderte sich über das Endergebnis des wüsten Mittel
11nb fchnsuppcrte den vor ishr sitzcndeii untforinierten Spielball ihre:
Laune gutmütig dguinin an. Und dieser pruftete als Geiger-gab« das

ebenfalls aiifgeregteii Wcllen .
lsfovtsctiiiiig folgt.!

lvagteii sogar sich auszurichten nnd wollten when. was nusn werden i

�weiß: aus {einem Gesicht. ·azu bl nzelte und tanzte die Sonne voi- laiiter Lust aiif den »
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Konstanz auf die Wirtschaftspolitik der Alliierten fefdgeftsellt Auf.
den  Programm der nächften Konferenz steht die Vereinheitlichllnsg
des: beim erftensinal ter parlamentarischen Vereinigung in Paris
vorgelegten Fragen und die Ausarbeitung von Maßregeln, die die
Handselsbezichungcn zwischen den jetzt kriegfiührenden Mächten
regeln follen, besonders 1. Verbot des Handels mit den Feinden:
2. illuflöslitisg beftehender Verträge; 3. hie Eintreibting von Schuld»
forderungen bei den Feinden; 4. Einziehung feindlichen Eigen-
tums; 5. Patents und Fabrikmarkenrechtk 6. ©iiiifuhr= mit Ausführ-
verbotes 7. Organisation nach dem Handels-krieg: Zolleinigungen
zwischen den Alliierten Auf-ficht über natnralisierte Ausländer usw.
Außerdem wir-di eine Vereinheitlichung der Gesetze über Versgiituiig
der Kriegssehiideii in den verschiedenen Ländern erwogen. Die
nächste Konfereiiz wird über einheitliche Grundsätze gegenüber
falscher Wasrcnbezeichnung,» über internationale Maßregeln zur
libertvsaihung deutsche: Verficherungsgesellschtctfstem über eine Durch-
ficht her Brüsfeler Akten bei-r. den Blasier« usnd Alkoholhandel in
den Kolonsieii der Entente und über eine Vereinheitlichuiig von
Zollbezeichnuiigen beschließen. Im Dezember wird eine Konferenz
der Alliierten in Paris zusammen-treten, um die Grundlagen für
ein Kartscll ihrer Handelsmarinen festzulegen

Franzölilebe �äriedenseröneruiigeu.
WTB. Verm 27. Juni. Sri der Erklärung der Partei-

ozialisten anläßlich der Abstimmung über den Staatshaushalt
ieht »Temps« die Äußerung der Gedanken dieser Partei zur

riedensfrage Das Blatt begrüßt die mit der Meinung aller
guten Franzosen übereinstimmende Erklärung, alleu Opfern� zuzu-
ftimnien, wenn die GebictsiutegritäLFrankreichs und die gerechte
Wiederherstellung des 1871 verlegten Rechtes für ElsaßsLothringen
dadurch gesichert, sowie die gänzliche politifche und wirtschaftliche
Wiederherstellltng Belgiens und Serbien?» und schließlich die Sicher-
heit für einen dauernden Frieden gewonnen werden. Einmütig sehen
Frankreich und die Alliierten darin die wesentlichen Grundlagen der
Lösung, die die Tapferkeit der Armeen dem Konflikt geben wird. Die
Frage der Gewinnung von Bürgfchafteii für den dauerhafter: Charakter
des Friedens seien gegenwärtig noch Zucht zu erörtern. Man dürfe
nicht aus dem Auge verlieren, daß hierbei Frankreich nicht allein in
Frage käme. daß vielmehr das Londonesr Abkommen die Ententecniichte
"rinlich binhe, und daß sie zur Stunde der Verhandlungen als ge-
chlosfener Block austreten müssen, alle gleichmäßig entschlossen, ihre

gemeinsamen Sonderinteressen durch völlige Behauptung ihrer Ein-
miitigkeit zu wahren. Wir erwarten den Frieden nur von unserer
militärischen Anstrengung. Diese muß uns gestatten, unsere Be-
dingungen zu diktieretn Es hat keinen Nasen, zurzeit gewissermaßen
indirekt von Tribüne zu Tribüne darüber zu sprechen. Wie die Er-
klärungen aus berufenen! Munde in London erkennen ließen, ist für
die Alliierten kein Frieden möglich, so lange die wesentlichen Ziele
des Krieges- nicht erreicht sind. Niemand wird daran denken, mit
Deutschland in Besprechungen einzutreten, solange die kaiserlichen
Etappen noch einen Zoll des Gebietes der Alliierten besetzt halten.
Nach der völligen Räumung der besetzten Gebiete wird man weiter
Gehen. Es handelt sich nicht darum, systematisch die
«ernichtung der Freiheit Deutschlands zu »der-s

folgen oder seine wirtschaftliche Lage zu aer stored.
es handelt sich nur darum, zu verhindern, daß der preußische »Mut-
tarisiuus noch einmal die politische Ordnung Europas umfturzen
kann und nicht wieder eine angreifende Macht bildet zum Schaden
unserer eigenen Wohlfahrt.  Die Franzosen werden schon etwas be-
scheidener. -� Red.!

Schlechte amerikanische Gewehre.
§§ Rotterdam, 27. Juni. Nach einer Kovenhagener gikeldung

teilt »Nowoje Wre.mja« mit, man sei in russischen Mtlttarkreisen
sehr unzufrieden mit der Güte deraus Amerika» gelieferten Ge-
mehre, die sehr oft bereits nach dreihundert Schüssen infolge des
minderwertigen Stahle-s gänzlich unbrauchbar seien. Auch die
Mnnition ans den amerikanischen Fabriken tauge nicht viel.

Deutsche Hvgeorclnete in Bulgarien.
WTB Sofia, 27. Juni. Das» Aber-dessen, welches die Sobranje

den Deutschen gab, ist» überaus glänzend verlaufen. Geladsen waren
her deutsche. der osterreichtfckyulngarische und der turkische Ge-

l�

sandte, die Ministe mit dem Minifterpräsisdentsen R a d o s l a w o w
an der Spitze, mehrere Generala der Bürgermeister. Hofmarschell
Savow. der Präsident der deutschen Kolonie und viele andere.
Von der» Sobranxe waren zahlreiche» Abgeordnete unter Führung
des Prafidiutns erschienen. _ Der Präsident der Kammer Dr. W a-
tfchew bewillkommnete die Gä te, intern er feine Freude· aus-
drüclte über den Empfang, swel er den bulzgkarischen Deputkerten
in Dutschland bereitet worden ist, und aus-führte: Die Vertreter
dies bulgarifchen Volkes empfangen die Abgesandten Deutschlands»
mit unbeschreiblicher Besgeisteritnrr Sie frühen &#39;ich glücklich. Ehe:
l-egenheit zu haben. persönlich ihre aufrichtige uneigung zeigenzu können. die ihr Volk für das sverbundete deutsche Volk emp-
indet. Ich denke, daß ich »die wahren Gefühle des Bulgaren aus-

drücke, wenn ich sage, daß er stolz ist, Verbündeter des machtvollen
Deutschen zu sein. der ihni ein älterer Bruder ist im Waffenlhandis s
wert und in der Kultur, unt! dessen hohen Eigenschaften er nach-
sitvebt Dem furchtbaren Kriege wird ein Ende bereitet werden,
as uns einenwohltätizgen und dauernden Frieden bringen wird.

Unsere 6_-ETITEI1�1Q&#39;EII wirtschaftlichen und kulturellen Beziehungen:
werben i no nie r befestigen.

Im» Namen des eichstages dankte Abg. {Bai f ermann für
denglanzenden Empfang. ffur die Herzlichkeit und Freundschaft.
die ihnen uberall entgegengebracht wurde. Heute war es uns ver-

· gönnt, Telse der tapferen bulgarifchen Armee zu sehen. Unser Herz

warsehrfreuäjåiber die {ewigen  geftalten. bief in åiläikzendembParade-mar vo er ogen. n er« erz war er reu �.°. s wir ier aus
bulgarifchein unde deutsche Soldaienlieder hörten." Basfermann
wies weiter auf· die große {Rolle des bsulgarischen Varlamentes hinund sagte: Es ist Ihnen· gelungen. die Einigkeit des bnlgarischen
Volkes tm Innern erznstellen Fest und einig standen Fürst und
Vaterland, zielbewußt erstrebten sie· das größere Bulgarien undszchufen es durchdie Krmst eines» werfen und klugen Siaatsmannes
»Es-ZEIT? FFDETLTZI Fkkkåisfshikckkämigitzeiiiäikz Hi? XVI« i« F«, er n r i re: ge ri � ie eu.e en
Erfolg herbeigeführt haben, ich meine den hochvereihrtien Minister-
Präsidenten. Eine zielbewußte Bolksvertretung hat diese Männer
unterstützt. Basserinann widmete sodann anerbenmenide Worte den
Toten der bulgarischen Armee in den Balkankriegem sowie in den
jetzigen Kämpfen, wo sie. Schulter an Schulter mit den verbiindeten
Arrneen kämpfend. das große Ziel Bulgariens erreichten. Er schloß:
Wir werden unserer Parole treu bleiben, die hier wie bei uns gilt:
Durchhaltenund siegen! Und wir werden siegen. Wenn wir den
Frieden enpeßen werden, wird das ganze deutsche und das hul-
gut ehe» ·lk. »das Kernvolk des« Bcrlkans. zusammen arbeiten für

e re1heit. die Gefrttung und den Fortschritt unserer Länder.
erde Reden wurden mit stürmisrheni Beifall aufgenommen.

N dem Essen zog die Schulxugend »Mit Musik und Fahnen im
Fa elzusge vorüber; mit brausenden pnrras begrüßte ice die Ab-
gtordäietsäijn m diestauch dieübrcngezähltecMJ1e, die? In; tbregtera e e. ein imniie. er eine « u e um ra e e ie

Wcsitstägied MgnschztziamengeddasBHausszZmfmez: neues jubelnd; Zusäufe__ o ._ Im· men e_r « urgerf a . sowie» er meiste on! sen
Bruderschasten hielt Dr. Tscherven zsuanow eine tiefenvpfundene
Anfprache worauf Abgeordnete: Dtkjiltaner ein mit grenzenlose:

reu-de aufgenommene? Hurra auf die bulgarische Armee und das
« ulgcrrische Volk ausbrachte Unendliche Begeisterrisng weckte auch
das  auf das befreite Mazedonien aus dem Munde des greifen
lltadoglalvolix In» später» Tläkxchtftunde erst ebbte die riesenhafteBusoni-gewinn ab. die den tiefsten, unauslösehlichen Eindruck hinter;sBei den mäßigen Gütern im.

llectchieclene nachrichten.
WTB. Berlin, 87. Juni. Bei einer Kundgebuiig für den Als-

gerrdneten Liebknecht kam es heute abend zu einer großen Linse-inu-
lung am Pvtsdamer Glas. Etwa zwanzig Personen nsurdcii zur
Feststellung abgeführt. Sonstige Zwischenfälle ereigneten sich nicht.

WTB. Eaargeuiiinb, 27. Juni. Der ehemalige Präsident des
Bundesausschusfes Stadtrat Eduard von Januar, ist Montag abend
im Alter von 81 Jahren gestorben.

WTB Ver-n, 27. Juni. Wegen betriigerischkr Befreiung vom
Heeresdienst wurden in Rom zwei Stabsärzte Verhaftet, die gegen ein
Ent elt von 500 bis 2000 Lire fuls e Untauglichkeitszeugi
nt  lezitsstelltein Ju den Prozeß "nd bereits über 20 Personen
verwt e .

Petroleum.
npr. England« hat nach« einer Tempsiiieldiing den Ver-

eiiiigten Staaten zum Feldzitg gegen die Lluhiiliger Carranzas
seine ,,tvirksamste Unterstiitziing« zugesagt, da es mit einem
großen Teil seines Petroleuiiibedarfs auf den Bezug aus
Ptexiko angewiesen ist. Dazu wird uns geschrieben:

Worin diese ,,tvirksamste linterstiitzung« bestehen Toll, ist nicht
gesagt. Wohl aber weiß man, daß sie für Llinerikci in erster
Linie für Land-Operationen; sehr von Nöten ist. Eine Unter-
stützung unt� Vermehrung seine: Flottensinacht braucht Amerika
scheinbar nicht bei der Btobilniiachung gegen Biexikm da dessen
halbes Dutzend Kanonenboote gegen die anierikanisihen Schlacht-
schifs-Geschwader überhaupt nicht in Frage lonnnn Wenn trotz-
dem Wilson eine Verstärkung de: Seestreiikriifte ter Union fiir
nötig hält, so liegt das an dem liickcnhaften Mannfchaftsbestaiid
dessen Ergänzung auch in Ainerika ein Problem ist.

Hierin aber kann England am allerstvciiigfteti �ibirffanie Unter-
stützung« leisten. Es kann für absehbare Zeit keinen Slliann seiner
Fslolte entbehren. Lltiiecikir dagegen muß iofort zur Liefetzung von
Veracruz, Tanpixo und Tuxpan schreiten. um die Zerstörun g
der Pettoielinigrtkveg zu ask-härtern, tie englisch:
amerikanischen Gesellschaften gehören. Dazu aber
hat Aineriksr rostlsiusig nur Flolteiixnannfchciftcn disronibch und
seine Seeftreitkräftse werden daher bei einem Kriege gegen den�
südlichen Nachbarn weit« mehr in Anspruch genommen. als man
beim Vergleich der beiderseitigen Streitkräfte annehmen sollte.
England ist ja mit Anbietung seiner �tvirlfamften Unterstützung«
von jeher schnell bei der Hand gewesen, ehe es selbst gewußt hat.
osb und wie eine solche ihm überhaupt möglich war. Davon wissen
Belgiien und Serbienein Lied zu singen.
aber seinen Gefälligkeitstveclzssel im ureigeusten Interesse  ohne
Prolongation wie bei Saloniki! einlösen, da es hier, eben dieser
Interessen wegen. deren Vertretung nicht einem Entcntebruder
zuschieben kann und wird.

Das Interesse Englands an Erhaltung der mcxikansischen
PetrolelinpQuellen ist scheinbar nur ein finanzielles Es ist weit
mehr noch ein strategisches, da die Aktionsfähigkeit der
englischen Flotte sehr stark von einer ununter-
brochenen ausreichenden Petroleuineinfuhr
ab h ä ngt. Diese asber ist durch die Tätigkeit der deutschen �unter:
feeboote ohnedies seh-on arg gefährdet und wird durch die Mobil-
machung der amerikansischen Flotte durch deren Selbstbedarf noch
mehr verringert. Ein Totalverlust der englisclyamerikanischen
Quellen könnte aber genadezu verhängnisvoll werden, den-n be-
kanntlich ist auch die Kohlenförderusng in Ezngland für den eigenen
Bedarf, den die Verbünteteii und fogar«Nelctralen. welche letztere
man sich durch dessen Deckung Willfährig zu machen sucht. aufs
äußerste in Anspruch genommen. So sind die neuen en g-
lischen Schlachtschisffe � der ..Queen-Eliz«abeth«-Klasse.
welche wir erst jüngst in der Nordseefchlacht  ,,Warspite«! kennen
lernten, nur für Olheizung der Dampfkesfel ein-
gerichtet. Ferner sinsd die der Türkei gestohlenen neuen
Schliachtschiffe ,,Eri-n« und A-gincourt«, die noch im Bau befind-
lichen, sowie sämtliche Dreadsnotisghts und Schlachtkreuzey also die
gesamte moderne englische Hochseeflotte mit
Olheizung versehen; nebenbei aber noch mit Kesselheizung durch
Kohlen. Nur Olheizung haben ferner alle seit 1912 ge-
bauten kleinen Kreuzer, also Englands beste Auf-
klärungsschiffq welche für diese Feuevungsart besonders vorteilhaft
ist, weil sie wenig oder fast gar keinen Rauch entwickelt, sowie der
größte Teil, jedsensfalls aber die neuesten und besten Tor-
pedobootszerstören

Es hat in England seiner Zeit nicht a-n Stimmen gefehlt.
welche auf das Bedenskliche hinwiesen, die Hauptkraft der Schlacht-
flotte auf ausländisches Betrieibsmaterial anzu-
weisen, und die neuesten Schlachtschifsfe der ,,9ioyal-Sovereign«-
Klasse bekommen daher auch wieder gemischte Feuerung. d. h.
Kefselheizimg mit Ol und Kohlen. Nicht so weit wie England ist
selbst Amerika gegangen. Der größte Teil seiner Schlacht-
flotte besteht aus Schiffen mit geniifchter Kesfelheizung; alle
neueren auf Stapel oder i-m Bau befindlichen follen dagegen aus-
schließlich Olheizung erhalten. B. g.

Schwere Gewitter im Riesengebirga
übe: die chweren Gewitter. die am Montag abend einenTeil des Rtefenge ikugdes heimfuchten, berichtet der ,,Bote aus dem

R1esengeb1rge« folge es: · »·
Die druckende S ·ile, die·am Montag schon m den früher.

Morgenstundnen einse te. ließ nichts Gutes ahnen, und bald zogen
auch am Nachmittag chwarze Wolken auf. Gegen 6 Uhr begann
über Hirschiber das erste Gewitter mit etwas Hagel. starkem Regen.Donner unt lila. Dieses an sich schon recht ernstliche Gewitter
war aber nur ein schiria es Vor piel zu dem furchtbaren Unwetter,
das nach einer kurzen Pause etwa um 9 Uhr begann. Ietzt regnete
es nicht mehr, sonder-n es goß in Strömen. und ein furchtbarer
Schlag folgte dem andern. Wohl gegen zwei Stunden herrschte
das Gewitter, dann blieb noch ein kraft: er Regen, der auch Diens-
tag bis g en mitt_ anhi-elt. Glückli erweise scheinen die durchdas Unwe er angeri etgn Schäden nicht s? groß zu fein, wie mannach der Heiligkeit befürchten mußten �n Hirfchberg selbstgut her Blitz war eingeschlagen, a« r nicht gezünsdet und keinen
sesonderen S en angerichtet. So traf ein kalter Schlag das
�Quitte QeIl-erftr. 9 und demolkerte den Straßengisebszsb zündete aber
nicht. Izu der Btühlgrabenftraße fuhr ein Blitz durchdie Telephon-
leitung m hie Piehnertsche Farben« zertxunimerte in her Wohn-
stube. wo die Fanulie versammelt war, eine Glocke der Gaslrone
hat aber niemand verlegt, nur die Bewohner sehr erschreckt. Au ,
ans vielen Orten der nahten und weiteren Umgebung wenden uns,
von Herisclidorß Warmbriiiiii und �aumig abgesehen. keine be-
såindereii Blitzschäden gemeldet. Allerdings der wolkenbruclzkartige

e« en
ri ,tet. An vielen» Orten, so· auch in S ch r eiberhau, waren
die Straßen vollständig überschwemmt. Am ehlnnmsten scheinen
diesmal H e r i f h o r und! W a r m r u n n betroffen
zu sein. f Wahrf inli it a dem Höhenrücken beim
Schol enberg ein . olkenbruch gefallen. Jn

e r i d o r f ommnn en ein.traten umfanseiche ltberschw ·
berdorf stand das Wa er einen

halben Meterho . Selbst das kleine, von der Bahn kommende
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hat wohl überall, beonders an den Wegen, Schaden ange-

Bei Amerika muß es� K

Bächlein führte fo zsro e. Wasscltinasfieii mit, das; die« zsiiixkgk « «des Zackens unter Waser gesetz winden. Die Straße dsziirclfudkig
Villenkolonie am Seholzensberge ist fast vollständig zerstört. an ihrer
Wiederherstellung· wird noch geeirbeitet. über den Ptärzd okfe r
Fluren ging ein Wolkenbrucli nieder. Abends um 81,-«2 Uhr traf
ein Blitzftrahl die Billa ..Ullmann-Iohn« in W arm brn n n und
ün-dete. Gliictlicherwcife konnte durch rechtzeitiges Eingreifen devFeuerwehr der Brand gelöscht worden. Jn Lomnitz sslxlxkzx d»

Blitz gegen 91/2 llhrjii die Bräuerlshe Stelle neben der Fabrik um
Freudigen Der Blitz,»der» eine Kuh erschlug, zündete. und im Nu
stand das zianzesklnniefeii in Brand.

Hebels-i. i
hteiihßbanf.

f!: DeoZentralausschuß der Reichsbaiik tritt am-28.d.M.
zu einer-Sitzung zusammen. Besondere Gegenstände stehen nicht
auf der Tagesordnung.

pl  Die deutsche Flußftahlerzeugusixp Nach den Erniitteluiigeii
des Vereins deutscher Eifen- und Stahlindnstrieller betrug die
Zkliißstalflerzeuglcng im deutschen Baugebiet im Monat Mai �7
Arbeitstage! insgesatut 1412137 t gegen 1212 695 t im April 1916
�3 Arbeitstages Die tägliche Erzeugun belief sich auf 52 301 i;
im Mai gegen 52 726 t im 5llpril1916. ie Erzeugung verteilte
fiel! auf die einzelnen Sorten tvie folgt:  wobei in Klammern die
Erzeugung im April angegeben ift!. Thomasstahl 688 065 �94950! t,
Be femerftahl 13034 �2512! t, Basifcher Sien1ens-Biartin-
stahl 572 249 ��90 386! t, Saurer Scemensalikartinftahl 18 723
�8087! t, basifcher Stahlformguß _64 803 �0 617! t, saurer Stahl-
ormguß 81825 �6034! t, Tiegelftahl 9856 �911! t, Elektrostahl

14082 �2198! t. Von den Be irken sind im Mai  gegeniiber
April! beteiligt: Rheinlandss estfalen mit 798 495 �82 623! t,
Schlefieii mit 121798 �04 349! t, Siegerlaiid und HesfewNassau
mit 30245 �6128!_t. NordsOstk und Mitteldeiitschland mit 57 633
�9177! t, Königreich Sachsen mit 27 080 �3 618! t, Süddeutschland
mit 13866 �2896! t. Saargebiet und Bayerische Rheinpfalz mit
117 402  97 553! t, ElfaßsLothringeii mit 127 074 �09 832! t, Luxem-
burg mit 119 044 �06 519! t.

««  Slogan, 27. Juni. Marktbericht Butter V, kg 2.40 �II, Eier
Mandel 2. 0 �lt, Stroh 5,00-�5,50��6,00 «. ldeu  neu! 1200-1250 bis
13,00 «, Kartoffeln 13 �i.

Wasserstandsuachricnren.
l Eis. l U. l 28. H1*�l| «! 25. l 26.1 275l M

Ratibor � 1,70 1,98 1, Steinen: . · 1,64 1,48 1,33 1,26
Cosel _ 0,78 0,99 0,86 0,93 Tgchichenig. 1,30 1,37 1,25 1,43
Kruppitz 2,14 �30 2,20 2,36 Furstonbarg . 0,84 0,90 � 1,39
Nasse . . �-0,25 -� -��_ 0,58 Havelberg . . +1,95 +1,90 +1,85 2,91
� Mel. 3,80 8,80 3,v0 3.81 Rzthenow OP 1,34 1,34 1,34 +1,05
.. Md. UP 1.23 1.30 1,45 2,50 .� UP sag 0,30 +0,29 +1,06
rieg 0P 4,505 4,485 4,64 5,04 Brandenb.0P 00 2, +2,15
�Inlcnmn ZEISS  2,33 2,·kl 2,7 » Ui� �&#39;12 0,74 0,75 1.39
ottwitz 0,93 0.82 1,03 0,96 Spandau UP . 0,58 0,54 0,54 0,83Preschen! . ,72i 0,52 0,�l2 1,14 Charlottenburg III . 29,64 29,64 Näh« 29.96

BreSIanOP 4,92� 4,92 4,94 6,02 Brieskow UP. 1,24 1,21 1,31 1,55
BrealauUP -1,30?� 1,8 -1,28 � a« Temp. d. Odem. 7 Uhr morg.+20.00
Pöpelwitz.! +0,26!� - F026! +0,23 9,35

Ausuterungshöhe tax· die Oder-a Ohio- und Schwarzwasser-Niederung
Kottwitz 3.50. �freschen 3.25.

Mitteilungen des ö�entlichen Wetterdienstes.

_ Temperatur  s Temperatur  F93-30111 heute usw«-IT Z z wie: Juni Im« genug. F: Z Ins»
tin pfui-n. «.- i m konnte· f: g

Irllllm ·· . 17 20 12 2. - Delikt» Sünlilfhl 13 18 8 10 �-- eitles.
halben II» 13 23 14 15 � Ieliis lilkiilr . . 16 21 12 4 � klar
Pi� s · s - Is- 1 s·- -- Ist� --  ·    9&#39; &#39;-&#39; N112!
llabclsihnrdl 15 18 10 1 �� heller bittern: . . 17 23 14 5 -- Iellls
frledlamh. 12 l 15 10 in �- vom. Sdmeakapnt �- �- -� «�- - �--

Meteorologifche Beobachtungen der Univerfitäts-Sternwarte.

N« Vkesk·z!kk,3zzjks� gljspsunispsp 27. JUUE «»8..Juni
0.1. .E.Z.-52Mc1t1. Ntn.2U.iAlsd.9kl. MAJZILI EIZMJZUJADZLBU Ncg.7U.
Lnftwärme �! . . . +25,0 + 19.7 + 16,7 " + 19,4 + 18,2 e 16,8Dunstdxuck  mm! . . 12,3 12,2 13 1 12,9 12,0 9,8Dun tsattigung  94,! 53 71 s 9 77 s 7J 6·9
Wetter . . . . . .  zml.ht. bezogen bedeckt bedeckt bewolkt heiter

"he d Ni d fehl« es �t ft früh: 0,30.Ziiweileelii fchetvhkher atkegeeti ge er«
«FCI-«.1·-«  "l .

. i

s4P0P0te1us-iisss« Cklgcllb "

fettlofer Seifenersatn ohne Seifenkarte verkäufliclz Ebester und billigfter Ersatz. für. teure « F
D.R.W.Z. 
angem.

Kernseife.
ür Waschtisclx Bad- Kontore-1F0üros- Hrjjtelätiifm zbskftsiildftetvatfchen� ..- ° ca. r, ere u. ar ier,
oueue·Sticckc elegKaZtongs zu 10 St. verp.. Kiste mit

500 St. 100 Mk» Poftpak. 40 St. 9 Mk. fr. gegen Nachnahme �t
2! Für Industrie u. Haushalt- aum Händewafchem Scheuern u. zum

afchen bunter ilüafche

mm� e  Mo. 230 gis Fliste v. 100 St. 14 Mk, »«go Mk. fzygegen Nachnahmc St 27 it, Postpak von 18 St
Georg Weinlmeoht, Borsten: 2,

Tauentzienstraße 56. Fernfprecher 767. f

Wiederverkäufer Borzugspreise auf anfrage. »
AlleiniVertretungen für einzelne Bezirke nich frei. s«

I!

TA-

"Schauspielhaus.
Heutet »Das Dreimäderlhaus.«

�Villa freußenhaus,�
-� Höhenluftkurort Birken-Sankt»-
,,Balierhäufer«, 750 m u. Meer, initt.

__ �Kron_a" ges; gesch. L;
El. Rlingel, Ga - u. Wa eranla .,

Reparatttrem Jo annes, onte r,
Breslau l, Carlftrafze 2, txt.  im.

Mahagoni - Servante, Tages,
Glas lauft zu hohen Prei en. an

im tvaldrefch Herz; d.»Rsgeb., empf ikds listblind! uåzmoblldlieiz esnmaötitfåtåldg  «    l «  » -
ge . erai a, m: u. o ne e. - �

g! 78.:5.11..1.0..1..
Hagel- und  9 «

sckkitgllrote S ubfEr·t-.Firfc3sze8»n,arie, ro e m e e- are,�i0 funh 5 Mk,
Neue praclitvolle

Enkel-Artikel,
m�. Pfund 1.50 Mk,

»Treibljaus-Pfirftche,
per Pfd. 3.ö0 Mk.-

Josef steckt.
-� Sthuhbriicke l2, _-

Ecke an d. Ma dalenengsiirclzq
Stiele um R.

II

Korperp�ege 
Ernslstr. 9, l» n. �auptbhf.

llninoherne und alte · �

Sold� u. Sildemaken
kaufen zu höchsten Schizelzpreisen

Helm G Grafen,
LoldioareipFalirit Wollt-fix. 5. ·

Gebt. Eisfchriiicle veeieliiexsbltöfzc
vreiswert zu verkaufen.

Kiste-leichtrer. l7, per.

Wisiiiiiililii
aller Art eiupflelilt i

lllio seinen, Zauber.
Vrntkokich ii de» englische» Teil:

c«-

tto rt chmer,fii den
braun �eilen iiiib den weiteren Snhaltjc: itungrbr. lxan R muss,drei  in« Breslair Dirne? von Wilh. t«t1. Korn m Bre lau.


